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res Hervortreten der Demokratie unver⸗ 
fennbar fei, ohne „daß der im Disciplinarweg ge- 
forderte thatſächliche Kern angegeben oder ein Nach⸗ 
weis in irgend welcher Art geführt worden wäre.” Der 


Amtlicher Theil mr tiren, oder doch als ſehr übertrieben darzuſtellen. Da-|Stalien des Victor Emanuel ſſt noch nicht gemacht, 
: vt - her die luſtige Thatſache, daß dieſelben Blatter, welcheſund die Beſorgniſſe iatienifHer Partrioten, welche fid 
. — biene eh Dora bee Dieter Gee e vor vierzehn Tagen verſichern mußten, es fei nicht derfweder durch den Peſſimismus der Fraction boned i 
Raimund Jakob Alborghetti, als Ritter des Seopolb-Debens Rede werth, von dem Zwieſpolt zwiſchen dem Generalſden Turiner Optimismus benebeln laſſen, ſind nur ( 3 
den Ordeneftatuten gemäß, in den Ritterſtand des öſterreichiſchenſunb dem Minifler zu ſprechen, und es fei nicht wahr, allzu begründet. iis Präfident befam eine Nafe und verlor feine Stelle. 
Kaiſerſtaates allergnaͤdigſt zu 1 et. 3 daß die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Rom Man ſchreibt dem Patriota⸗ von Parma aus Das geſtern nach der „Bresl. Ztg.“ mitgetheilte 
wachen , frien, heute Feuge und Flammen,j& u r:n unter 3. eck verſichert, daß HerrſGerücht, die Bauern aus der Umgegend von Mlawa 
dem Oberſten Gerihtehete, Johann Polivfa Erlen v. Ereuen⸗ſoder, richtiger geſagt, Schimpfwörter ſpeien müſſen. [Natazzi für feinen iel ing Miniſterium verſchie⸗wären, um ſich wegen der durch das Militär entweih⸗ 
fee, die angeſuchte Verfegung in den bleibenden Ruheſtand zu. Die nt épendante Belge’ gibt jetzt das genauereſdene Bedingungen geſte t bat, und daß dieſelben demſten Kirche zu rächen, mit Senſen und Aexten bewaff⸗ 
bewilligen und demſelben in Anerkennung feiner vieljäßgigen, Datum der Affaire Merode⸗Goyon an. Sie hatpPringip nach alle angeno men worden find. Unterfnet, in die Stadt gedrungen und hätten die Garniſon 
e und ſehr erſprießlichen 8 re desſbereits am 19. Juli ſtattgefunden und eine geraumelver Zahl dieſer Bedingungen fizurirt die Auflöſungſvertrieben, ſcheint ſich nicht zu beftätigen. Eine jeden⸗ 
0 /// TT G“ 
GnifelieGung vom 29. Juli d. J. den Septemvir Theophil venſder pariſer Blätter zu arrangiren, Der „Ami de la Die Turiner Conferenzen in der Teſſiner Bie⸗ Journ.“ erwähnt hievon nichts. Ein Warschauer Corr. 
Fabinyi zum Hofraih und Meferendär bei der kgl. ungatiſchen[ Religion“ bezeichnet das Auftreten derſelben als „eineſt hu mö angelegenheit, um die Differenz auf gütli⸗ der „Schleſ. Ztg.“ erwähnt zwar dieſer oder ähnlicher 
N allergnädig zu ernennen geruht. ad mit lächerlicher Einſtimmigkeit aufgeführte Komödie“ ſchem Wege zur Vereinigung zu bringen, haben am 1IGerüchte, trägt aber gerechtes Bedenken etwas Nähe⸗ 
Gnttisiicpang 3 ee e, Met die „Union“ verlangt den Inhalt der Vertráge zuſd. wal Ricaſoli hat auch in dieſer Be⸗ſtes mitzutheilen. ö 
Rieder zu Währing nächſt Wien, in Anerkennung ſeiner mehr wiſſen, auf welche ſich der franzöſiſche General berief, ziehung die at aft Cavours angetreten, und gibt Die „Opinion nationale“ ſagt, daß die Ernennung 
= ne — en in der Schule und beiſund beftreitet die Genauigkeit der „Pays“, „Patrie““ſſich alle aba Schweiz Italien günſtig zu ſtim⸗[Daoud Paſchas zum Gouverneur des Libanon ei⸗ 
ra goldene Verdienſikreuz allergnadigh zu verfac, ac, Berichte über das Thatſächliche. man, fo pas OS Schlichtung jener Angeles nen üblen Eindruck in dem Lande gemacht zu haben 
Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit der Alerhöten| ,. De „Conſtitutionnel“ zieht heute gegen diejenigen genheit jetz 11 in Ausſicht ſteht. Auch auf denſſcheine. Daoud Paſcha fei Armenier, ſo daß weder 
Eniſchllehang vom 23. Juli b. 3. ben Grafen Geifa Kun zum] Blätter zu Felde, welche den Vorfall zwiſchen Goyonſgeſtern mitgetheilten. Proteſt Tourtes gegen dieſdie Drufen, noch die Maroniten zu feinen Gunſten ges 
ee der fiebenbürgifchen Gericht hlafel und Merode blos als „Anekdote“ betrachtet wiſſen möch⸗ von dem Genc ral Cialdini der onde di San Mar- ſſtimmt ſeien. Er habe ſich ſchon Anfangs ſeiner Reiſe, 
allergnädigſt zu — geruht. len 3 8 fa 1 . aber an, daß er nichiſtino verlangte Ausweiſung der alten Schweizer Vete⸗ſwelche er durch das Land mache, ca überzeugen 
Der Polizeiminiſter hat den Koncepts-Adjunkten des Polizei, Sad: et pai a age penal iff. Auch ranen aus dem Königreich Neapel fol ſeitens Kicasffönnen, daß ibm die Bevölkerung einen nichts weniger 
Miniſteriums. Hermann Rhomberg, zum Polizeikommiſſc bei daß been 925 9 eullich zu verſtehen, ſſol's eine, wenn auch nicht Bond entſprechende, fo dochſals enthufiaftifhen Empfang bereite. Angeſichts dieſer 
der Grazer Polizeidirektion ernanit Peras 7 td ee = aß 5 elcid eberraſchungen in der römiſchen vermittelnde Antwort erſolgt ſein. + Verhältniſſe und um allen Eventualitäten begegnen zu 
Palizeidireltion erledigte a ommiſſärsſtelle gen] Frage vie ee auch noch die kommen werde, daß der] Angeblich fiebt das Turiner Cabinet im Begriff, tönnen, vermuthe man, daß die franzöſiſche Flotte wohl 
Aktuar, Ludwig Sd mid, verliehen. vom „Pays“ gemeldete Fall zu nichts führen werde. fin einer Note gegen die Feſthaltung des Abbe Jac⸗ſan der ſyriſchen Küſte überwintern werde. 
cer. Wie der „Daily-News“⸗Correſpondent aus Parisſques, (Pater Jacob), welcher ben Grafen Cavour 
ſchreibt, wird am Franzbſiſchen Hofe ſtark intriguirt,ſdie Sterbe⸗Sacramente ertheilt hat, in Rom zu prote⸗ 
um den Piemonteſiſchen Premiermin ſter, Baron Ri⸗ſſtiren. Der P. Jacques war bekanntlich aus Turin : 
cafoli, zu verdrängen. Der Baron iſt nicht geſchmei⸗nach Rom gerufen worden, um ſich zu rechtfertigen Deſterreichiſche Monarchie. 
dig genug, um dem Saifer Napoleon recht zu ſein. darüber, daß er dem excommunfcirten Miniſter die] Wien, 6. Auguſt. Se. Maj. der Kaiſer iſt ges 
Eine miniſterielle Correſpondenz ſagt, General FleuryfSterbe-Sacramente bewilligt Hatte; er ¡ft mehrmalsſſtern Früh 9 Uhr nach Wien gekommen und hat Aue 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Auguſt. ‘ 
Die Reife Sr. Maj. des Königs von Preußen 


nach Chalons i ifelbaft- „„ Ep habe nach Vichy ein Schreiben cht, worin Baͤronſvon dem competenten Tribunal in $ i ilt. i 
sede She! ong digas its: haft geworden. So y gevra p ribunal in Rom verhört undſdienzen ertheilt. Die Zahl der Petenten, namentlich 


4 Berichten und aud in Paris [Nicafoli erklärt, es liege ihm nichts fo ſehr am Her⸗ſendlich in das Kloſter von Ripa geſchickt worden. Dielder aus den Kronländern zugereiften, war diesmal fo 
ſchreibt man der „N. P. 3.“, wird es in den officiellenſzen, als dem Kaifer feine perſönliche Ergebenbeit zuſliberale Preſſe ergeht ſich in Schmähungen gegen dielgroß, daß mehrere Bittfteller auf den nächſten Audienz⸗ 
Kreiſen immer ſtiller in Betreff des Beſuchs Sr. Maj Joeweifen „in allen Dingen, die mit feiner Pflicht als Unduldfamkeit der Papſtes. Es iſt ganz in der Orb: tag beſchieden werden mußten. 
des Königs. Es ſehe ganz fo aus, als habe ſich ir⸗Italieniſcher Miniſter und als Nachfolger des Grafenſnung, daß Viktor Emanuel dem Papfte zwei Dritte] Eine ſiebenbürgiſche Deputation, beſte⸗ 


gend etwas ereignet, was die Ausführung des Projec⸗ [Cavour verträglich find”. Die in den letzten Wortenſtheile feiner Provinzen abnimmt; aber es iſt ein Ver⸗ſhend aus den Herren v. trimb ‘Ror 
tes verhindert. Der König von Schweden ſollteſenthaltene Verklauſulirung will in Frankreich nichtſbrechen, daß der Papſt einen rebelliſchen und pflicht⸗man, wurde — ta in eae 
Montag den 5. d. in St. Cloud eintreffen. ; gefallen, vergeſſenen Sardiniſchen Prieſter bis auf Weiteres inſempfangen. 

Die „Question Merode“ ift noch immer in der) Briefe aus Florenz und Turin, welche aus gutſein Kloſter (dict. ; 775 Aus Korfu ſchreibt man der „D.⸗Z.“ unter dem 
Schwebe, und die Schimpferien der officiöſen Blätter unferrichteten Finanzkreiſen ſtammen, verſichern, wie Dem „Vaterland“ gehen weitere, vom Sardini⸗25. Juli: „Südlich von dem auf ſchroffen Felſen er⸗ 
zeigen zur Genüge, daß man die Entfernung des Hrn. „ Correſpondent der UAZ. ſchreibt, ſämmt⸗ſchen Miniſter des Innern, Minghetti, unterzeich⸗bauten Fort mit ſeinem Leuchtthurme und den zahlrei⸗ 
v. Merode noch nicht erreicht hat. Es heißt ſogar, lich: die Franzoſen werden Rom nicht räumen, weilfnete Actenſtücke zu, die di: Verbreitung Mazziniſtiſcherſchen Batterien weicht die Meeresküſte zurück in die 
daß der Kaiſer nicht abgeneigt, ſie auch den EN or. n e jede Gebietsabtretung verweigert. Clubs durch ganz Italien officiel beſtatigen. Das Bucht von Kaſtrades. Hier nun, wo bereits das lärs 
Goyon abjuberufen, wenn Pius IX. ſich zur a 2.098 ptr ae fie eben fo* einſtimmig: Wıcto:] Vaterland” bemerkt dazu: „Das Bekannt werden die⸗ mende Treiben der Stadt und die lauten Rufe der 
laſſung des Hrn. v. Merode verſtehen wolle, daß und terworfen Ne fe ger frangöfifen Anforderung un-fier Actenſtücke, die alle die Bezeichnungen „Sehr ge: Verkäufer und Facchini verklungen find, hart am Ufer 
der Papſt dieſe Entlaſſung principiell verweiger Man pflidtungen Shika 40 glich der Inſel Sardinien Ver⸗ heim“ tragen, beweiſt am beſten, daß die Regierungſdieſer ſtillen Bucht, mitten in einer üppigen Vegeta⸗ 
nicht gemeint ſei, ſie ſich abhanden zu 1 82 rini realiſtren fe Farin welche ein Ministerium Fa⸗ [Victor Emanuel’s ſich auf ihre eigenen Beamten nichtſtion von Leandern, Pinien und Feigen, erhebt ſich die 
glaube übrigens nicht, daß ſich der Papfilide Kt dl b zeichnet, welchen ey wird jegt als der Staatsmannjmehr verlaſſen kann, welche die ihnen früher gegen} Lita, welche die kaiſerliche Frau in ſich birgt. Das 
miniſter etwa ſteift und ſich weigert, ſeine Demiſſio ern Ric gti bri er franzöſiſche Einfluß an die Oeſterreich eingeſchärfte Verrathötheorſe nun gegen ihreſHaus hat nur ein Stockwerk und wenige Nebenges 
einzureichen; das Gegentheil iſt der Fall, — ſchon am den M icaſolis bringen fol, weit zer in hohem Gradeliegige Regierung praktiſch anwenden.“ bäude; gegen das Meer hin iſt es von einer Terraſſe 
17 Juli, d. b. am Tage des Auftrittes zwiſchen ihm He 1 Uth befigt, die Inſel Sardinien an Frankreich Preußen bleibt das gelobte Land der Demokratie. umgeben welche einen umfaſſenden Ueberblick über den 
C % 
faffung angeboten, aber Piu e ‚at ne im Gewiſſenſvorſtand, der es gewagt har, die demokratiſche Parteiſoben erwähnte Fortezza Vecchia auf hohem jähen Fel⸗ 
nicht annehmen. Seitdem wurde unterhandelt, on nicht blos die Popularität Victor Ema⸗ſdes Landes zu beleidigen, it bekannt. Hierzu ift jetztſſen, im Hintergrunde der majeſtätiſche San Salvador 
wur gegen die Mitte des . ene tole e e auch die italieniſche Monarchie über⸗oie Verſazung des Práfibenten v. Wedel aus Mae ke Se id sad oe albanes 
Papſt in den Rücktritt un 1 die Gerüchte von hergeſtellt Werbe 1 die Waffenruhe in Neapelſeurg gekommen, weil in einem Zeitungsberichte derſſiſchen Küſte, und dazwiſchen dieſer prächtige Meeres⸗ 
fo erhielten die Dienſtblätter Befe Soon zu demen⸗ Pacificirung und Pea fie doch lange noch ncht die. Königlichen Regierung zu Merſeburg, vom 6. Februarſſpiegel, auf dem das Auge immer mit neuem Ents 
dem Streite zwiſchen Merode und Goyon 3 ‘in sas ontiſirung des Südens. Daslo. J., fid die Behauptung befand, daß ein ſtär ke⸗ſzücken ruht, und auf welchem fic die kleine, aber 
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ET ohin es ſich wend ETA „C re re HIER 
Feuilleton A die 17755 45 n Theil wendete ſichſoielleicht wochenlang an dieſem Plog gefeſſelt habenſvon Berg einen Parlamentär in die Feftung, um fie 
. Reonbertotten ein, al Ben bot ae die Straße nachfwürde, durch Capitulation hoffte er ſich in den Befiglzur Uebergabe aufjufordern. Der Commandant rief 


; Norden des Har: dann mit ſeinen T inen Kriegör« i Ges 
— 8 deb ies . Har⸗ [der Feſtung zu fegen, um da ruppenſeinen Kriegsrath zuſammen, an welchem die erften | 
e ebarg zu ziehen; ein dritter flüchteteſungeſäumt die einzelnen n lee prcuslue:ále, welche ſich in der Stadt befanden, a Be 
- . . ück. ER + ßiſchen Heeres zu verfolgen U reiben, che ſieſmen. Die ſchmachvollſte Furcht beherrſchte ihre , 
Ein kühnes Reiterſtück Erfurt war eine ſchöne ſtarke Feſtung. Hundert⸗Zeit gewänen, ſich wieder zu ſammeln und zu verei⸗[müther, fie ſchützten die vielen Verwundeten vor, wel⸗ 


er f 2 N undſundzwanzig Kanonen, alle in guten St 1 Feſtu 

e beiden unheilvollen Schlachten bei Jena u i „ Stande, che ſich in der Stadt befanden, hielten die Feſtung zu 
ania (am 14, October 1806) waren beendet. An von e een ey ae Munition war In der Stadt herrſchte die größte Verwirrung und ‘tale beſetzt, obſchon fe an guten kampffähige 
durch den fehlenden Muth der Soldaten . : ie Feſtung reichlich aur Bier b le großen Maga: Furcht. Die Soldaten waren zum größten Theil er⸗[ Mann in ſich barg, und kein 

verloren, ſondern durch eine unbegreiſbare Sorgloſigeſzine in ihr waren gefüllt. Vierzetntauſend Preußenſbittert und zeigten Luft, ſich trotz der am Tage zuvorſbeſaß Muth genug, eine Ue 
keit und Verwirrung ihrer Führer und durch ein Ge⸗ſwarfen ſich in fie, an ihrer Spitze der Pri y 


ſchick, das ſich mit aller Schwere gegen Preußen wer⸗[Oranien, der Feldmarſchall Möllendorf, d 
U 


te große > J em überle⸗ſſtan i Sei begriff, wie unendli die Feſtung B , 
, , . . 
hätte es Männer beſeſſen, welche die aus . teich Trotz bieten können. Ueberdies hatte de Feſtungſder Feind durch Belagerung der Feſtung außer Standſgabe, und Alle ſannen nur darauf, die günſtigſten Be⸗ 
Schlachten geretteten Trümmer ſeines Heeres nicht fo 55 dat den Petersberg und die Cyriotsburg zweilgefegt wurde, die einzelnen Theile des preußichenſsingungen zu erhalten. — — ; 
ſonnenem Muthe geſammelt hätten, wären m ichen eden Slützpunkte. E Sica En Heeres zu verfolgen und dieſe Zeit gewannen, ſich gu] Der framófiide oars er felbf als Parlamen- 
ſchmachvoll feige Männer unter denen geweſen, ws \ reits am Morgen des 15, October umzingelte vereinigen. Aber die Führer hatten Kopf und Geſin⸗tär in die Stadt geſchi thielt daß di war erftaunt, 
es einen Theil feiner Macht anvertraut hatte. Es ver⸗ſder Großherzog von Berg Erfurt. Waren feine Trup⸗ nung verloren. Der Commandant der Feſtung wieſals er die run = — — 
lor hundert Mal mehr durch die Folgen dieſer Schlacht, pen auch an Zahl bedeutend der Beſatzung überlegen, der Citadelle, der Major Karl von Prüſchenck, warſpitullren wollte, pod Wiss. ere iat = uthloſigkeit 
als durch ſie ſelbſt. Die letzten Monate des Jahresſſo waren fie doch von den ſtarken vorhergehendenſſo verwirrt durch die Furcht und fo muthlos, daß erſhatte einen fo Br mit unv a —— 
1806 ſind die trübſte Zeit in Preußens ganzer Ge⸗ Märſchen und namentlich von der Schlacht am Tage ſelbſt die geringſten Vorkehrungen zu treffen verſäumte. nirgends Sitte e Gitadele ‘fl Ser Augen durch 
ſchichte. Durch den Verluſt dieſer beiden Schlachtenſzuvor erschöpft. Außerdem führten fie kein grobes Be⸗ Und keiner der in der Stadt anweſenden Generäle tratſdie dan abe ſich ühr hoy Er hatte 
war der ganze preußiſche Operationéplan vernidtet.lagerungsge hig mit ſich. Die Feſtung hatte nichts zuſ h unterſtützend zur Seite — fie waren ebenſo muth⸗ Gelege des Feſtan 1 35 auf dieſem Gange von 
Das geſchlagene Heer zog ſich nicht zurück, es war befürchten, denn ein Sturm auf die wohlerhaltenenſlos wie er ſelbſt. Die Rettung des Vaterlandes ver⸗Ider Star g zu überzeugen. Er erhielt die 


. N l o fa 2 . n Ute, und da er nicht Vollmacht beſaß, dieſelb 
jede Beſinnung verloren, es dachte nur auf feine Ret-ſolglos geblieben fein würde. Der Großherzog von Bergſſo gering dieſe auch war. ; te, j , diefelben zu 
tung und floh im heilloſer Verwirrung. Es wußte nicht, [dachte auch nicht an eine ernſtliche Belagerung, die ihn! Schon am Nachmittage ſchickte der Großherzoglgenehmigen und zu unterſchreiben, kehrte er mit pene 


bübſche Öfterreichifche Escadre wiegt, die zu den Dienzjdiefer Sprengel, welche im eigenen Intereſſe an dem|mitgenommen wurden, denen die Stadt zum Dankfgekommen; bindend zu fein hat es niemals aufgehört. 
ſten und zur Ehrenbegleuung Ihrer Majeftát beordertſzweiten Juriſtentage in Dresden theilnehmen wollen, verpflichtet; der verſtorbene Stadtrath Frankel z. B. Negative Politik zu treiben, iſt unter allen Umſtänden 
if. Die Dampf: Yacht „Phantaſie“ ſteht immer bereit, der hiezu erforderliche Urlaub gewährt werde. Zugleichſhatte vor feinem im vorigen Jahre erfolgten Todeſein ſchlecht gewähltes Mittel. Wenn Ungarns Volks⸗ 
um der Kaiſerin für längere Spazierfahrten die ſchnell⸗hat der Juſtizminiſter Frh. v. Pratobevera feinen Bei-|niht weniger als 10.000 fl. als Stiftung für verarmteſoertretung mit einer gewiſſen Virtuoſität ihren Eifer 
ſten Dienſte zu leiſten, weiter die Dampfkorvette „Eli⸗tritt zu dem deutſchen Juriſtentage erklärt. Bürger teſtirt — an den Fenſtern feines in der lan⸗und ihre ganze Kraft daran fest, dem Geſammtſta ate 
ſabeth“ und die Propellerfregatte „Adria“. Seit vor⸗ Zur Competenz des Reichsrathes für die aus⸗ gen Gaffe gelegenen Hauſes iſt heute keine Scheibe Verlegenheiten zu bereiten, fo iſt Das Negation. Ne⸗ 
geftern iſt auch der „Greif“ bier vor Anker; mit ihmſwärtigen Angelegenheiten erfährt die „Pr.“, daß dieſunverſehrt. Das Haus des Fabrikanten Sobotka inſgation it es aber auch, wenn der croatiſche Landtag 
kam der Herr FML. Graf Grünne, der ſich noch zweiſneuliche Antwort des Grafen Rechberg auf die Inter- derſelben Gaffe zeigt gleiche Verwüſtungen — es iſtſſich in ein Netz von Zögerungen einſpinnt, während es 
Tage hier aufhalten, und dann mit demſelben Schiffeſpellation über Kurheſſen nicht der Ausfluß der An⸗ſdies um fo auffallender, faſt möchte ic ſagen komi⸗ doch gilt, das Reich zu wahren, zu befeſtigen, und auf 
nach Trieſt zurückkehren wird. Wenn alſo die be- ſchauungen des Minifters der auswärtigen Angelegen⸗ſcher, als dieſer Herr von Vielen als ein extremer Mit⸗ffreiheitlicher Grundlage zu ordnen. Solche Wege füh⸗ 
ſchränkten Räumlichkeiten der Villa Manches zu wün⸗ſheiten geweſen, ſondern im Geſammtminiſterium fefisfarbeiter der „Nar. Liſty“ bezeichnet wird und in derlren nicht zum Ziele. Aber Croatien wird bald zu 
ſchen übrig laſſen, fo entſchädigt dafür doch ihre ein- geſtellt wurde. Die Anſicht, daß verfaſſungs mäßig dem letzten Zeit thatſäcklich auffallende Sympathien für dasſbeſſerer Erkenntniß kommen, und wir irren ſchwerlich, 
zige reizende Lage. Die hohe Frau promenirt häufigReihsratbe keine Einflußnahme auf die Leitung undſczechiſche Idio ev bekundete. wenn wir das letzte Landtags votum als die Frucht der 
zum Meeresufer hinunter, um den Sonnenuntergang [Behandlung der auswärtigen Angelegenheiten zuſteht, Die „Preſſe“ reproducirt einen Aufſatz der London Erregung politiſcher Leidenſchaften auffaſſen, die dem 
zu betrachten und die Abendkühle zu genießen. Derſwäre daher nicht eine ſpeciell dem Grafen Rechbergſgeview über die öſterreichiſche Marine, macht aber bei treuen und gutmüthigen Volke ſelbſt ferne liegen. 
Aufenthalt unter dieſem ſtets heitern Himmel wirfilangebórige Anſicht, ſondern würde von ſämmtlichenſder Stelle, wo es heißt, daß „die Matroſen von Iſtrien Die „Preſſe“ ſchreibt: Soviel bis jetzt erſichtlich 
ſichtlich zum Beſſern. In unſerer herrlichen Natur [Mitgliedern des Miniſterrathes getheilt. und Dalmatien von den Galiziern und Böhmen in iſt, hat jene Partei der croatiſch⸗ſlavoniſchen Deputir⸗ 
wird fie, fo hoffen wir, bald wieder ihre frühere Lebens] Der böhmiſche Landesausſſchuß hielt am 34Geſchicklichkeit und Anſtelligkeit vielleicht noch über⸗ Po geſiegt, welche für das dreieinige Königreich eine 
friſche und Geſundheit erlangen. In einem neu erbau⸗]d. eine Sitzung, welche die intereſſanteſte ſeit ſeinerſtroffen werden“, die ſarkaſtiſche Bemerkung: ob dieſähnliche Sonderſtellung verlangt, wie Ungarn für ſich 
ten und eigens für Ihre Majeſtät beftimmten Bade⸗ Konſtituirung war, da in ihr Gegenſtände von allge⸗ Engländer noch immer an Sbakeſpeare's Meeresküſte auf Grundlage der 1848er Geſetze in Anspruch nimmt; 
hauſe wird von jetzt an die Kaiſerin Seebäder gebrau⸗[ meiner zum Theile prinzipieller Bedeutung verhandeltfin Böhmen glauben?“ Dieſen Pfeil, ſchreibt ein Trie⸗ jene Partei, die eine croatiſch⸗flavoniſche Hofkanzlei als 
chen, wozu dieſe Jahreszeit am geeignetſten iff. Einſwurden. Die Sitzung währte von 10 Uhr Früh bisſſter Corr. der „D. Z.“, hat das engliſche Blatt nicht böchſte, nur dem Kaiſer⸗Könige unmittelbar unterges 
der angenehmſten Unterhaltungen bieten wohl die Spa⸗]4 Uhr Nachmittags. Bekanntlich hat der Oberſtland⸗ verdient. Die Matroſen aus Galizien, die erſt felt orducte Regierungéfpige mit einem eigenen „dreieinigen “ 
zierfahrten in einem Boote während des Sonnenun⸗marſchall Se. Excellenz Graf Albert Noftig im Ab⸗ einigen Monaten in unſerer Marine dienten, haben Parlamente verlangt, und nur durch die Bande der 
tergangs; fie erftreden ſich nur längs der reizendenſgeordnetenhauſe eine Interpellation rückſichtlich der An⸗während des großen Sturmes, den die Fregatte Schwar⸗ Perfonal-Union mit Ungarn und dadurch in zweiter 
Küſte der Inſel. In den Abendſtunden fpielt zeitwei⸗griffe von Seite der Linken auf die böhmiſche Kroneſzenberg im vorigen Winter beſtand, auf den oberſten ag mit eg verbunden fein will, im übrigen 
lig die trefflihe Muſikbande der Fregatte „Adria“ infund die böhmiige Königswürde in Gemeinſchaft[Raaen gearbeitet. Man braucht keineswegs am Meereſader ihre mot d'ordres bei den Führern der Slaven 
einem Boote gerade unter der Villa, Dieſes heiterefmit dem Grafen Glam und anderen böhmiſchen Abge- [geboren fein, um ein gewandter, kühner Matroſe zu von der Koruna Ceska zu holen pflegt. 
Spel der unermüdeten Muſiker, das durch die Stilleſordneten geſtellt. Im Landes aus ſchuſſe wurde nunſwerder. Es gehört nur Herz und körperliche Geſchick⸗ Deutſchland. 
und Dunkelheit der Nacht über die Waſſer (halt, er⸗ſeine Zuſtimmungs⸗Adreſſe zu dieſer Interpellation anſlichkeit dazu. Unſere Marine hat in der neueſten Zeit , $ 
quidt Gehör und Herz vieler Tauſende von Korfiotenſden Herrn Grafen oder beſſer eine Billigung desſmit Deutſchen, Böhmen und Galiziern Experimente Se. Maj. der König von Sachſen beabſichtigt 
und Korſiotinen, die nach Kafirades binguskommen, Schrittes, an Se. Excellenz gethan, beantragt und an⸗]gemacht, die im böchſten Grade befriedigend ausfielen. Sich über Stuttgart und Baden⸗Baden nach Luzern 
um den Klängen der Öfterreihifchen Mufifer zu lausfgenommen. Sie wurde bereits an den Grafen nachſEs gibt unter den Dalmatinern und Sfirianern bohjbu begeben, um an legterm Orte mit der Königin und 
ſchen. Zum Geburtsfefte der Prinzeſſin Giſella (12. Wien gefendet und von allen Mitgliedern des Aus- Viele, die im Sturm verzagt werden, den Muth ver-[Pen DPringeffinen Sidonie und Sophie einen etwa drei⸗ 
Juli) war des Abends die Fregatte „Adria“ im Strah- ſſchuſſts, die der Sitzung beiwohnten, unterzeichnet. Es Mica and zu jammern anfangen, — das ſüdliche Klima wöchentlichen Aufenthalt zu nehmen. Gleichzeitig mit 
lenglanze von bengaliſchem Feuer und Raketen beleuch-[wird darin die Februarverfaſſung ausdrücklich und die macht nun einmal die Leute weichlicher; während die Ihren Majeſtäten wird auch die Frau Herzogin von 
tet, Der Anblick war überraſchend ſchön. Aus der Reicheeinheit betont, und das Symbol der böhmiſchenſſtarknervigeren Böhmen und Galigier ſolchen Prüfun: Genua in Luzern anweſend ſein. 
Ferne erklangen die Töne der öſterreichiſchen Volks⸗[Krone fo genommen, daß unter Aufrechthaltung deiſgen beffer widerſtehen. Noch mehr iſt Dies im Ger) Wie ſüddeutſche Blätter melden, ¡ft der württem⸗ 
hymne. In ganz Korfu ſpricht man nur von demigefeglihen Autonomie des Königreiches Böhmen nichtsſfechte der Fall. Die Zähigkeit der Böhmen, die To⸗ſbergiſche Ober⸗Tribunalrath Faber am 2. Auguſt von 
Befinden der hohen Frau. Alles weiß nur von ihrerſFeudales die verfaſſungsmäßigen Fortſchritte hindernſdesverachtung der Galizier find in unferer Armee wohl⸗ Stuttgart nach Wien gereift in Angelegenheiten der 
Schönheit und von der Liebenswürdigkeit zu ſprechen, olle. Die Adreſſe ſcheint einen ſehr glündlichen Un⸗ [bekannt, während ſelbſt der rieſige Montenegriner nur zwiſchen den deutſchen Regierungen ſchwebenden Un⸗ 
mit welder ſie Jedermann begegnet; ja, man ſchwärmtſterſchied zwiſchen der Koruna cesta im Sinne derſtapfer ſchießt, wenn er von einem Felſen oder Baumſterhandlungen über die gemeinſame Civil »Prozeß⸗ 
für fie mit dem Feuer der Südländer. So wie Ihrelpartei der hiſtoriſchen politiſchen Individualitäten undſgeſchützt if. ordnung. 
Majeſtät bei der Ankunft ſich jede Feierlichkeit vonſder Krone von Böhmen zu machen, welche ſich Se.] Die „Donau⸗-Ztg.“ ſchreibt: Die Abſtimmung des Frankreich. 
Seite der Inſelbewohner verbeten, fo lehnte fie auch Maj. der Kaiſer aufs Haupt ſetzen läßt. croatiſchen Landtages, mit welcher die Nichtbe⸗ Paris, 4. Auguſt. Der Kaifer, die Kaiferin und 
der Eaiferlide Prinz find geſtern um 2 Uhr aus Fon⸗ 
tainebleau in Paris angekommen. Auf dem lyoner 


während ihres bisherigen Aufenthaltes jede laute Ova: Ueber die Prager Vorgänge ſchreibt man derlícidung des Reichsrathes beſchloſſen, wurde, iſt ſchon 
dieſe Motive entweder gar nicht oder nur zum gerin- ſtiges Bewußtſein des Landeswohles, noch die Erkennt-⸗[Eiſenbahnhof verſahen ein Regiment Garde-Voltigeurs 


tion ab. Man erwartet noch immer — wohl verges of”: iſt dari iemlich eini lb bedauerlich, weil die Majoritát weder ein rich⸗ 
bens — bie Saiferi innerhalb der Mauern pon Korfu „Oſtd. Pol’: Man ift darin fo ziemlich einig, daßſdeshalb be ch, ] ch 
begrüßen zu können, und man würde dazu glänzende liti ; i i i nd zwei Schwad G A i Di 
Pr A gen Grade politiſcher Natur waren; daß die Bewe-niß der realen politiſchen Sachlage im Großen undjund zwei wadronen Garde = Lanciers den ienſt. 
81 veranſtalten. In den Kirchen werden gung eine wohlorganiſirte war, iſt evident, wer jedoch Ganzen bekundete. Eine unabhängige, ſchwebende[Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden auf dem Bahn⸗ 
8. . für die Herſtellung der vollſtändigenſdie Parole ausgab, das weiß Nieman’, oder hüte Stellung zwiſchen Ungarn und Oeſterreich iſt auf dieſbofe von Gen. Magnan und den beiden parifer Prä; 
— heit der Wa Die Armen finden keineſman fic) wenigſtens auszuſprechen. Daß es nicht reli⸗[ Dauer unmöglich, — davon dürften die Groaten felbftlferten empfangen. Von dem MBabnbofe begaben ſich 
rn Mildthätigk it der hohen Frau zu preifen, gidfer Fanatismus war, der die Maffen antrieb, dafürſüberzeugt fein. Indem ihre Vertreter nunmehr diefes|3I. MM. nach den Zuilerien, wo der Kaiſer fofort 
ve Schiff das den Kanal paſſirt, führt die Flag⸗ſſind mancherlei Belege vorhanden; unter Anderm|Proviforium verlängern, ſcheinen fie die Hoffnung aus⸗ſeinen Minifter-Rath abbielt and ſich dann nach dem 
gensGala vor der kaiſerüchen Standarte, die von der wurde auch gegen die Fenfter einer in der Nähe derſſprechen zu wollen, von einer oder ber pues Seite de — u Flor Sof nach St. 
See : ; di alten. arti oud. — ’ meldet 
Judenſtadt gelegenen Pfarrei mit Steinwürfen 8 . . woe Refolutionismes Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz * Pape: 


Terraſſe herüberweht. Dieſe Aufmerkſamkeit beobach⸗ 


ten am ſtrengſten die Lloyd: Dampfer.” i 
Auf befonderen Wunsch 3 des Kaiſers — naar: a — 3 , ves gebaut, würden fid bald als eitel erweifen, zudem kön! Uhr Fontaineblau verlaffen haben, um im Palais 
reift am 6. d. die Frau Erbprinzeſſin von Thurn undſam 3. Auguſt gegen Abend in einem auf der Neu⸗ſnen wir uns der Ueberzeugung nicht entſchlagen, daßſvon St. Cloud Wohnung zu nehmen. — Der Köni 
Baris, geb. Herzogin in Baiern, wie man der A. 3.ſſtadt gelegenen Bräuhauſe, ſowie in einer Karolinen⸗ſin der Tiefe des croatiſchen Volksgeiſtes eine unzerſtör⸗ſvon Schweden trifft Montag hier ein und wird fünf 
aus Reichenhal ſchreibt, von dort nach der Inſel Corfufthaler Fabrik, alſo bereits außerhalb der Judenſtadt, bare Anhänglichkeit an Oeſterreich lebt, ein Gefühl, ſbis ſechs Tage hier verweilen. Es find zu Misa 
ab, um dort den ganzen Commer und Winter in Ge⸗ Symptome von Exteſſen hervortraten. Es ſcheint dasſwelches die beroifhe Erhebung im Jahre 1848 hervor-[Empfang Gemächer in St. Cloud vorbereitet. Am 
ſellſchaft ihrer Schweſter der Kaiſerin zu verleben. eigentliche Motiv doch in dem durch ſyſtemaſtiſche Hetze⸗ſrief. Falk ſcheint es daher, als rechne der croatifhelMontag kehrt auch Herr Thouvenel nach Paris zurück 
Schon am 8. d. wird die Frau Erbprinzeſſin in Trieſtſreien im Allgemeinen wohlgenährten Zündſtoffe geles[tandtag darauf, von Oeſterreich Conceſſionen auf Ko-lum das Portefeuille des Aus wärtigen wieder zu über⸗ 
eintreffen, von wo ein Dampfſchiff der öſterreichiſchen gen, der, weil übermäßig angehäuft, ſich endlich ent⸗ ſten des Diplomes und der Februarverfaſſung zu er⸗nehmen. — Das Gerücht iſt hier verbreitet, Graf de 
Marine fie an den Ort ihrer Beſtimmung führt. Dieltaden mußte. Wie gewöhnlich mußten nun die Sudenjiangen. Dieſer Meinung entgegenzutreten, halten wir[Morny werde zum „Erzkanzler des Reiches“ ernannt 
in Reichenhall von Corfu aus eingetroffenen Privatziperhalten, und das hier wie nirgend anderswo zahl⸗für unſere Pflicht, damit nicht Selbſttäuſchung dortſwerden. Seine Stelle eines Práfidenten des geſetzge⸗ 
briefe ſchildern einſtimmig das Befinden der Kaiſe⸗ſreiche und zu Exceſſen geneigte Proletariat kühlte vor die Quelle noch gefährlicherer Irrthümer werde. Dasſbenden Körpers fol Baroche erhalten, der zum Nach⸗ 
rin als in der Beſſerung brgriffen, und freuen ſichſAllem an ihnen fein Müthchen. Scheint nun auch das Reich hat fein: Anſprüche auf Croatien, und darf ſichſfolger in feiner Präſidentſchaft des Staatsrathes Hrn. 
über die wohlthätige Wirkung, welche die mildelgewitter ſich verzogen zu haben, ſo ſind die drohen⸗ Nichts davon ab handeln laſſen. Und damit der mit¡Rouber erhalten wird. De Forcade würde im Bau⸗ 
Luft der Inſel auf das Wohlſein der hohen Fraufden Wolken doch noch nicht ganz vorüber, und das[Slaven und Magyaren gleichmäßig Koketterie treibende[Miniſterium Nachfolger des Herrn Rouher und das fo 
ausübt. allgemeine Gefühl iſt nicht nur das der Unbehaglich⸗ „Wanderer“ nicht im Zweifel über die Berechtigungſoakant gewordene Finanz⸗Miniſterium Herrn Fould zu⸗ 
Se. k. Hoheit Hr. Erzherzog Franz Karl hatlfeit, fondern auch der Furcht vor einer in größerenſgedachter Anſprüche bebarre, fo wollen wir uns offenffallen, — Der Finanzminiſter hat unter dem Präſi⸗ 
geſtern eine Wallfahrtsreiſe nach Mariazell angetreten, Dimenſionen auftretenden. Lo bee jenes erbärmli⸗ darüber aussprechen. Croatien gehört zum Reich e„dium des Staatsraths Schneider eine Commiſſion eins 
wird dort zwei Tage verweilen und am Donnerſtagſchen Drama's. Das erreſſie; arg a gegen die hie⸗ſund kann in allen Reichsangelegenheiten nur im weisjgefegt, welche über die Urſache des Verſchwindens der 
nach Salzburg abreiſen. ſigen Juden iſt um ſo unerh ang als dieſelben in derſteren Reichsrathe vertreten fein, weil 1) ein Theil derſkleinen Silbermünze aus dem Verkehr Unterſuchungen 
Ihre k. Hoheit Frau Erzherzogin Sophie ¡ft ge⸗letzten Periode ein entſchier zn. c ce zur czechielälteren Verfaſſungsbeſtimmungen durch den Sturz derſanſtellen fol. — Die Demolirungsſucht des Barons 
ſtern nach Salzburg abgereiſt. ſchen Partei bekundeten. Als e 5 um die Landtags- ungariſchen Verfaſſung entfiel; weil 2) die Lücke aus⸗[Haußmann mit obligater Begleitung der Millionen 
Hr. Profeſſor Dr. Skoda wurde Sonntags zuſwahlen von Seite der hieſigen = 17 handelte, fuhren gefünt werden mußte, die dadurch entftand, daß dieſverſchlingenden Erpropriationen kennt noch immer keine 
Sr. Majeftät dem Kaiſer beſchieden und es fand eineſeinige der Repräſentanten der Letzteren zu den Füh⸗ wenigen Reichsangelegenheiten, welche der ungariſche[ Grenzen; wenn das fo fortgeht, fo wird der nicht fo 
längere Beſprechung ſtatt. : ; rern der czechiſchen Partei, um deren Rath zu holen, Landtag früher beforgte, z. B. Recrutenſtellung u. dgl.fblühende Finanzhaushalt der Stadt Paris unvermeid⸗ 
Das Juſtizminiſterium hat die Verfügung getrof-lund wirklich war die Wahl des von dieſen Herrenſſchwebend wurden, und weil endlich 3) die Croatenflich ein ſchlechtes Ende nehmen. Schon jetzt fol die 
fen, daß jenen dem Richterſtande angehörigen Beam⸗[vorgeſchlagenen Candidaten forte Si Nichtwahl einer|felbft fid im Jahre 1848 verpflichtet haben, in diploeySbbe in der ſtädtiſchen Gaffe durchaus nicht unbedeu⸗ 
ten des oberſten Gerichtshofes und der Ober-Landes⸗ Iden Czechen mißliebigen Perſönlich ey eine entſchiedeneſmatiſcher, finanzieller und militäriſcher Beziehung d iſtend fein. — Der franzöſiſche Staatsminiſter bahnt 
gerichtsſprengel von Wien, Prag, Graz, Innsbruck, Conceſſion an die Letzteren. Eigentb mlich erſcheint fer⸗ öſterreichiſchen Centralregierung ſich innig anzuſchließen.Imit Strenge eine Reform des Bühnenweſens an, um 
Brünn und Trieſt, fowie den Advokaten und Notarenſner, daß gerade die Häuſer jener Männer am ärgſten [Die Zeit der Erfüllung dieſes Verſprechens ¡ft nunſmöglichſt dem Verfall der dramatiſchen Literatur vor⸗ 


ſelben zu dem Großherzog von Berg zurück, um ihmſſich unter den Soldaten das Gerücht, daß die Feſtung verwundeten Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten Preval unterzeichnet. Preußen hatte eine wichtige Fe⸗ 


dieſelben vorzulegen. übergeben werden ſolle, verbreitet und bei den meiſtenſſollen unter dieſer ſelben Bedingung ſtehen, für ihreſſtung verloren, ein ſchwarzes Blatt war für immer in 
In der Eile des Kriegs raths hatte man ſolgendeſden größten Unwillen hervorgerufen. Eine Anzahl]Pflege ſollte man ſich auf die franzöſiſche GroßmuthſPreußens Geſchichte eingeſchrieben, das Leben von Tau⸗ 
Hauptpunkte als Bedingungen aufgeſetzt: 1) Die Be⸗ Soldaten eilte ſogar vor das Thor der Citadelle, umlverlaffen, fenden braver Krieger war durch dieſen einzigen Schritt 


fagung folle am 17. October mit allen Kriegschren, von dem Commandant eine Erklärung zu verlangen] Dieſe zum Theil fo ſchmachvollen Bedingungenſdem Verderben preisgegeben. Am folgenden Mittag 
mit Waffen, Effecten und Gepäck, die Bataillonsſtücke, und ihm die Erklarung zu übergeben, daß fie ſich inſwaren ſelbſt den meiſten Generdlen zu hart, und ſieſzog die ganze Beſatzung aus. Auf dem Glacis muß⸗ 
Feldbatterien, Bäckerei und Armeetrain mit engeſchloſ⸗ſeine fo ſchmachvolle Gapitulation nicht fügen wiirden.jproteftirten dagegen und ſuchten mildere zu erringen. ten fie die Waffen niederlegen. Manches Herz blutete, 
fen ausziehen. Sie ſoll mit klingendem Spiel, flie-In die Citadelle ſelbſt wurden ſie nicht eingelaſſen.]Der franzöfifhe Bevollmächtigte erwiderte nicht mehrſin dem Auge manches Soldaten ſtanden Thränen des 
genden Fahnen und brennenden Lunten nach Hae] Es war Abend geworden, als der Oberſt Hyppo⸗ bewilligen zu dürfen. Da drängte der Commandant]. Schmerzes und der Verzweiflung, mancher zerbrach die 
marſchiren. ss lyt Preval mit dem Beſcheid des Großherzogs und [Karl von Prüſchenek zur Annahme derſelben. Er ſchien[ Waffen, die er mit Ehren bis dahin getragen und die 
2) Die verwundeten Offiziere, Unteroffiziere undſder Vollmacht zur Unterſchreibung der Capitulationſnicht frei aufathmen zu können, ſo lange er ſich inſer nun niederlegen mußt, weil ſeine Führer aufgehört 
Soldaten, welche ſich in der Stadt befinden, ſollen zurückkehrte. Ganz im Stillen, um den Soldaten|der Nähe des Feindes befand. Der Gedanke an eineſhatten, Männer von Ehre zu ſein. E ñ 
unter dem erſten Artikel mit inbegriffen fein. Dieſdas Vorhaben zu verheimlichen, wurde er auf die Ci⸗J Belagerung, vielleicht gar an einen Sturm auf viel Die Kunde von dieſer ſchmachvollen Capitulation 
Transportirungsunſähigen bleiben auf Koſten Sr. tadelle geführt. Der Kriegsrath wurde aufs Neue] Stadt raubte ihm faft die Beſinnung. Was küm⸗ [der Feſtung und Citadelle Erfurt, auf deren Wider⸗ 
preußiſchen Majeſtät zurück; ſobald fie geheilt ſind, ſverſammelt. Der Großherzog von Berg hatte ausſmerte es ihn, ob fein König durch ihn mehr denn 10fſtand Viele fo zuverläſſig gebaut hatten, und die von 
kehren ſie mit Päſſen zu ihren Corps zurück. der Muthloſigkeit ſeiner Feinde erkannt, daß er Alles Tauſend brave Soldaten einbüßte? was kümmerte esſder größten Wichtigkeit war, verbreitete ſich wie ein 
3) Um die Mittagszeit des folgenden Tages ſolleſvon ihm verlangen könne, und hatte die Bedingungenſihn, daß fie dem franzöſiſchen Hochmuthe und SpottſLauffeuer durch die ganze Umgegend und erregte die 
das Johannisthor übergeben werden und von außen|der Uebergabe verſchärft. Die Thore der Feſtung ſoll⸗ preisgegeben wurden, daß fie gezwungen werden ſoll⸗fallgemeine Entrüſtung. Eine That rief ſie aber her⸗ 
beſetzt werden, am innern Thor indeß fo lange preu-ſten ſogleich für die franzöſiſchen Truppen geöffnetſten, in den Reihen ihrer Feinde vielleicht gegen ihrſvor, welche neben dieſem tüfteren Flecken wie ein hel⸗ 
ßiſche Wache bleiben, als preußiſche Beſatzung in derſwerden, und ſchon am Mittag des folgenden Tages, ſeigenes Vaterland zu kämpfen? er kam mit unverletzterſles Licht erglänzte, welche zeigte, daß es an tapferen 
Feſtung ſei. am 16. October, ſollte die Beſatzung mit Waffen, Haut davon, felbft fein Eigenthum wurde nicht ange⸗Männern und unerſchrockenen Herzen in Preußen nicht 
4) Da die Effecten der zur Beſatzung gehörendenſGepäck, fliegenden Fahnen und den Bataillonskano⸗[taſtet. Vielleicht hatte er gar auf eine Belohnungffehlte, daß alles Unheil dieſcs Krieges nur von weni⸗ 
Perſonen nicht ſofort fortgeſchafft werden könnten, ſoſnen ausziehen, aber auf dem Glacis der Feſtung dieſdes Kaiſers für feine bereitwillige Capitulotion einerſ[gen der Großen verſchuldet war. In der Geſchichte 
ſolle ein Termin von drei Monaten dafür anberaumt [Waffen niederlegen und kriegsgefangen bleiben, Dieſſo ſtarken und wohlverſorgten Feſtung zu hoffen. wird dieſe That meiſt gänzlich übergangen, weil es ein 
werden. Offiziere ſollen ihre Degen und Gepäck behalten, nach“ Abends 11 Uhr, während Tauſende in der Stadtſeinfacher Sccondelieutenant war, der fie aus führte, 
In ängſtlicher Erwartung harrte der Commandant [Preußen zurückkehren, indeß ihr Wort geben, bis zurffeine Ahnung davon hatten, welche ſchmachvolle That [Wir wollen ſie der Vergeſſenheit entreißen, die ſie 
und der Kriegsrath der Wiederkehr und der Antwort Auswechslung nicht zu dienen. Transportmittel fürſauf der Citadelle vor ſich ging, wurde dort die Kapi⸗ wahrſcheinlich nicht verdient. Solche Thaten find im- 
des Großherzogs von Berg. In der Feſtung battelfie und ihr Gepäck follen ihnen verſchafft werden. Dieſtulation von Karl von Prüſchenek und Hippolyt jmer ein ſchöner begeiſternder Ruf für die Zukunft. 


ben wird. 


Tarnow, am 12. Suni 1861. 
E dy kt. 


niniejszym edyktem nieznajomemu 2 


‚‚jeil © pomoc sadowa w. skutek czego 


Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen hasıl. Kochanowka genannt Behufs der Zuweiſung des 


Vom k. k. Kreisgerichte. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski' 


sca pobytu Konstantego Binduchowskiego, zeſSeptember 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftli 
Blazéj Binduchowski 1 niemu, jakotéz: Jó- oder mündlich anzumelden, — 11 
zeſie Mazaraki, Antoniemu Röttingerowi, Hipoli- 
towi Binduchowskiemu, Janowi Binduchowskiemuſa) 
i Teodorowi Binduchowskiemu wniósl skarge o 
uniewazuienie kodyeylu Maryanny Röttinger i pro- 


Bewerber um dieſe Dienftesftelle haben ihre gehörid 
laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
niſterial⸗Commiſſion vom 10. April 1856 3. 997 fürſder zurückgelegten juridiſchen Studien und der abgelegten 
den obigen Guts-Antheil definitiv ermittelten, bewilligten [Staat sprüſung, der Kenntniß der deutſchen und polni 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2750 fl. 20 te. [iden Sprache, durch ihre vorgeſetzte Behörde innerhalb 

y C.⸗M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf denſder Concursfriſt bei dieſem Magiſtrate einzureichen und 
zawiadamia genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre For⸗ anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit einem Br 

Zycia i miej- derungen und Anſprüche längſtens bis zum letztenſamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert find 

Vom Magiſtrats-Präſidium der k. Hauptſtadt. 

Krakau, am 29. Juli 1861. 

. a 


. . 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 3. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des 1 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
macht beizubringen hat; 


zostal usta- 


i Wieli i icht > = : 
c 1861 o godzinie 98) sano. ) den Betrag der angefprochenen Hypothetarforderuns, Gelb Maar 
bietung der am 21. März 1861 gepfändeten und abge⸗ Binduch miejsce pobytu zapozwanego Konstantego} ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ In Den. W. zu 5% für 100 l... . . 63 — 63.20 
ſchäßten Fahrniſſe des Salomon Blaufeder nämlich des Sad Owskiego jest niewiadome, przeto e. k.] gen Zinfen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand- ae dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 81.60 8180 
Hauſes NE. 54 in Nieznanowice, des Ackergrundes Gene wodowy ustanawia mu celem przeprowa-| recht mit dem Capitale genießen; er ee aa 
Zabalachowice, 5 Stück Kühe, 2 Stück Pferde, eines prise rzeezonego sporu kuratora W osobie panalc) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und di a Ais Sag Me EA ae Sout om 
Wagens der Realität Nr. 53 in Nieznanowice un bs Dra Kaczkowskiego z substytucya adwo-[d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des mit Betiofung v. J. 1839 für 100 f. 116 110 50 
des Grundſtückes Zabalachowice, zwei Termine, d. i. d ra Jarockiego 2 którym wytoczona sprawal Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ „ 1854 für 100 1 89 — 89.26 
am 29. August 1861 und am Pe ica 18610 e lug postepowania sadowego dla Galicyi prze- machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, ComoG Mentenſchei „ 1860 für 1001 87.— 87.50 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags rt Orte Nieznano- Pisgnego odbywaé sig bedzie. zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens ie “De rs i 16.50 17.— 
wice beftimmt wurden u Jm wigc edyktem wzywa sig pozwany, azeby dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ „ 

Hievon werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze in wezesnie sam sig zglosil, lub téz dowody prawne} der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie dielvon Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 l. 8950 89.50 
K ie obi Fahrniſſe nur gegen ustanowionemu kuratorowi wreczyl, lub nareszcie] zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗von Mähren zu 5% für 100 l. igs 86.25 86.75 
ft Sea S wall pega 2. Termine, auchſinnego obroneg sobie obral i sqdowi tutejszemul geſendet werden ben Sie m i 75 1 A) W 87 2 — 
2 R a R é seh tant tmar ür 100 fl. . — 8 
ß cua na eR MOE iis ER 80 
den und daß der ndungs⸗ un ätzungsact in : ; > 5 271, ie Anmeldung in obiger Fri rlaſſenſvon Kärnt,, Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl. 87.50 88. 
h. g. Regiſtratur eingeſehen werden kann. pr = zanied => wynikle sobie sam przy- würde fo angefehen werden wird, als Pe gpl 2 die 109 Ungarn, du nen Er 5 en j 2 75 69.15 
Niepolomice, am 24. Juli 1861. edzie musial, Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ von @alijien qu Boe für 100 Fre A 69.— 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. ftungs = Capitals nach Maßgabe der ihn treffendenſvon Siebenb. u. Butowi ae 50 67. 
87 Tarnó re gy by 1861 4 : we = d daß dieſe fil . von iebenb. u. Bukowina zu Se für 190 l. 65.50 66.— 
L. 1187. E d y k t. w, dnia 14. Czerwea . Reihenfolge eingewilliget hatte, un g a f = ſchwei⸗ ; Uctren. 
i / { Se gn rp ame c IO sini fli in die Ueberweiſung auf das obigefper Nationalb ana. . St. 23 — 
Z strony Niepolomekiego o. k. Sadu powiato ae Cintvilligung ee ie noch zu ermi 2 der Krebitandali für Handel und Pcs q q 
i i : k Entlaſtungs⸗Capital auch für d ch z mittelnden i 
wego wiadomo sig czyni, ze na wezwanle © = N, 5777. Edykt. (2977. 3) Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner He aft er W. 5 175 40 175.60 
1 61 40 L. 1387 We ane En . re C. k. Sad delegowany miejski w Krakowie naſbei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Derſder gat Sr, bahn ‘toon f. & g. 2 . n 
dre Nac Si 2 Pe en e Sa-|[2adanie p. Józefy 2 Liko w Czerwiakowskiéj, o sa- die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Rechtſder Staas⸗Giſendahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. GM. 
pd ei epic dolo Ber 1 dowe uznanie Wincentego Like za zmarlego, wzy-jjeber Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 4 alt Eilat Sat : a Base? 270 — 20m 
* * . 8 z e . 2 eee * . 5 8 Y 4 4 1 i a A * 5 ys, 
Sadu powiatowego Wielickiego 2 dnia 19. Marca|"% niniejszem tegoz nieobecnego Wincentego Likeetfdeinenden so eiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichenſser Güp-nordb. Berbind. . zu 200 fl. G27. 180 — 121,50 
1861 do L. 586 wygranéj, W kwocie 1875 zla aby sie w przeciggu jednego roku od daty poni-[Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber- der Theisb. zu 200 E. GM. mit 140 fl. (70% Einj. 47.— 147.7 
2 procentami po 5% od 16, Lut 1860|24) zamieszezonéj osobiscie przed sadem stawil,Jeinfommen, unter der Vorausfegung, daß feine Forde-foer fibl. Staate, lomb.-ven. und Gente.-tial. Gt 
ba j uP kosztöw prawn oh 6 zl > 7 $ = tow lub tez Sad innym sposobem 0 zostawaniu przylrung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf u. 160 1 (80%) ais ne 
a i 10 zla. 67 c 16 Kar — e zyciu zawiadomil, gdyz w przeciwnym razie s3-|das Entlaftungs: Capital überwieſen worden, oder imfder galtz. Karl tudwige-Babu in 200 fl. Gan 239.— 231 — 
g 55 by Wi ii ki 1 k 8 ak, ownie za umarlego uznanym zostanie. Sinne des $. 27 des faif. Patentes vom 8. Movember] mit 140 fl. (20%) Einzahlung. 148.— 148 50 
wie a 24. Fa bel 1861 ‘de 1.1307 grekuchi C. k. Sad delegowany miejski. 1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. ! 175 60 A an. (30%) Einzahlung. —.— —- 

. . = . N A er opere. Donaudı i ts⸗& u 
na sprzedaz w drodze licytacyi zagrabionych na Kraköw, dnia 24. Lipca 1861. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichte. 500 fl. CM. mile faber = Gar - 420 — 431. 
dniu 21. Marca r. b. i oszacowanych rzeczy na Neu⸗Sandez, am 20 Juni 1860. des öflerr. loyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 222.— 224.— 
prawie upadlego Salomona Blaufeder jakoto: do-Ip, 2547. Ediet (2974. 3) ber Miene TT Gebiet qu pr 
mu w Nieznanowicach pod N. 54 gruntu ornego 4 N. 208. Concurs⸗Kundmachung. (2983. 3)| 500 fl. Serr. Wäbr ee se. 365 — 370 
Zabalachowice 2 5 kröw, pare koni, wozu Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in Folge © Magiſtrate in Erledt⸗ Pfandbriefe 
caléj realnosci pod 5 53 uf Nieznanowicach „JEinſchreitens des Joſef De D De 3 * ben foe * 3 . ee 5% ine — y . 1 — 193 5 
w dwöch ee rien de Sere Nerv z F 52 pag. 369 vortom:[$. verbundenen Conceptspraktikantenſtelle wird der auf See ty n zu 5% für 100 fl. 90.25 907% 
1861 i 13. Wrzesnia 1861 zawsze o 10téj lmenden 9. Gutsantheiles der Güter Jasienna SchedalGoncurs bis 15. September l. F. ausgeſchrieben. Mat herr Währ. Part 1 100 0950 100.2 
dzinie przedpoludniem w Nieznanowicach adbe-| SSS —— = — Galiz. Kredit⸗Auflalt C. M. qu 4 für 100 f 32 921 
dzie sie. 2 Er, . g 

O czém kupienia cheé majgcych 2 tym do- Kundmachung (2988. 2-3) ſeer — für Handel und Gewerbe zu ; 
datkiem zawiadamia sie, ze powyZ opisane przed- — ‚fer. Währung. 18,0 1187 
N y ) } Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. M. y 5.60 
mioty tylko za gotöwke i dopiero na drugim ter- either OO A deel 
minie nawet nizéj oszacowania sprzedane zostang. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. . 36— 360% 
Akt grabierzy i oszacowania zalega w tutej- ar zu 40 f. cm. oe 90 — 96.5! 
= sadowéj registraturze, w której kazdego czasu 77 ; a iw 40 ” — 30 50 55 
wgladngé mozna, Clary Be MAS SA 
— dnia 24. Lipca 1861. C arl Ludw i 9 f Bahn si. Se e 40 dr e 3425 3 50 
4 Win grag zu po en 2250 23.— 
= 7 Baers ED en ul 2 — y 
$ 2 A = = 7 1 e Y 
N. 3789. Edykt. Narr Die P. T. Herren Actionäre der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn, welche bisher| MH MW „ ne 1425 141 
C. k. — ee ir wicht mehr als Ich Desi 1 Actien 1. und 2. Emiſſion einbezahlt haben, werden hiermit ón „Bunt cis Emo 1 
mia niniejszym L : i e e Ei i. ugsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher währ. 3/,< 115.75 115. 
ksigzy Jana i Michala Duwallow i2 y me w Spra- eingeladen die Et. Einzahlung d. i m Franff. «CAR, für 100 E. fübd-Mähe dx" AO 1107 
wie Bolestawa Paszyca przeciw nim w celu do- zwanzig Gulden onv.⸗Münze cp 5 IS waa 101.75 1024 
reczenia pozwu 0 wyextabulowanie kaucyi na do- d Baris, für 100 Grants ay ok a ae un” 14% 
brach n dam. E Por 2 = 1 1 2 dzwanzi ei ” ti Cours der Geldforten 
na rzecz pozwanych cigzace) za Kuratora nadan y . ſt II 4 2 A 
zostal p. Pawokat Zielinski z substytucyg p. ad- einun 3 W Y Gulden 0 err. j abr, prs Ac nen er PEN Hr aa 
wokata Pawlikowskiego. innerhalb des feſtgeſetzten Termines une fl. kr. fl. fr. fl. ir ff 
Równoczesnie poleca sig pozwanym ksiezom vom 16. bis 30. September 1861 zu leiſten. BE Raiferliche Pine Dolat 9 — — — 6 56 6 97 
. oe alee Die Einzahlung hat bei der k. k. priv. österr. Creditanftalt für Handel und Gewerbelgren. . . == 1890 18 95 
nem na dzie a rzesnia godzing, , : tet Vorweiſung der Aeti (he in doppelt ausgefertigten Gonfignasf20ßranftüd ......- — — 1093 109 a 
Y ki r Actien zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſig N . 
wyznaczonym tegoz kuratora we wszystkie] in Wien un . ; : « : pe: Ruſſiſche Imperiale. == — — 11 22 11 
1019 wy ue f tionen (wozu Blanquete unentgeltlich verabfolgt werden) arithmetiſch aufgeführt fein müſſen. Siber J.. e. == —-— 18-1369 


potrzebne dokumenta sporu tego zaopatrzyli, lub 
innego pelnomocnika sobie obrali. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy. Sgez, dnia 29. Lipca 1861. 


N. 6371. Ediet. (2881. 3) 


Vom k. €. Tarnower Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Konſtantin Bin- 
duchowski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge: 
macht, es habe wider ihn ant Sofefa Mazaraki, Anton 
Röttinger , Hippolit Bin uchowski , Johann Bindu- 
chowski und Theodor Binduchowski — Blaſius Bin- 
duchowski wegen Ungiltigkeit des Kodicills der Ma: 
rianna Röttinger eine Klage angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber Fe Verband: 
lung der Termin auf den 29. ug uſt 1861 feſtge⸗ 
etzt wurde. 
$ Da der Aufenthaltsort des Belangten Konſtantin 
Binduchowski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreis⸗ 
Gericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Kacz- 
koweki mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Hrn. 
Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
denen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


oder die etforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
fe a nden ndern Sachwalter zu 


Von 
halb die Herren 
der wirklichen 


tung ftatutengemäß 6% Verzug 


nach Maßgabe 
Zur 


ſo wie 


Einzahlungsbeträge ne 


geltlich verabfolgt werden. 


Verem Hehe Lemperatur | Spteifſſche 
auf nach Feuchtiglei 


Para i 
te Porall. tint Rezumur 


— 
— 
= 
3 
& 


dieſer Einzahlung werden die 5% Zi 
Actionáre dieſe laufenden Zinſen von dem obbenannten Tage an, 


Einzahlung zu vergüten haben. : 
Bei nicht rechtzeitig gelelſrter Einzahlung werden nebſt der eben gedachten Zinfenvergüsfoom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres 


des $. 17 der Statuten vorzugehen. 
Bequemlichkeit der Herren Actionáre in Galizien 
oí Creditanſtalt für Handel und 


die Sammlungshaffe der k. 
F. J. Kirchmayer 


die Einzahlung ſpeſenfrei vermitteln, zu welchem Zweck | 
bſt den betreffenden gehörig verzeichneten Actien zu übergeben ſind. 
Conſignations⸗Blanquette zur Verzeichnung der Actien werden auch von dieſen Caſſen unent⸗ 


Wien, am 1. Auguſt 1861. 


eteorologi 


nfen vom 1. Juli 1864 an laufen, wep: 
bis zum Tage 


— — — — 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


szinſen gerechnet und behält fic) die Geſellſchaft vor, auch Pr 
ang: 

y. ]von Krakau nach Wien a Breslau 7 Uhr Früh, 3 ut! 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — me” 

Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr! 

Min. Früb; — nach Rzesz0 w 5 Uhr 35 Min, rü 

— nad Priemyst 10 Uhr 30 Min. grüß, 8 uhr!“ 

Min. Abends; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Fei 

von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minut⸗ 


wird die Filiale der k. k. pri 
Gewerbe in Lemberg, 
k. priv, galiz. Carl Ludwig-Bahn, 
das Großhandlungshaus 
Abends. 8 
Krakau 11 uhr Vormittags. 


Sohm in Krakau von Oftran nad) 


e den beſagten Caſſen bie entfallendenſvon Granica nog pit jaen 6 Uhr 30 M. Früh, 
5 nuten achm . 
Dielvon Sarg nach Granica 10 Uhr 15 Min, qormill 
1 Uhr 48 Min, Noche Ahr 56 Min. Abenden, 
nach Trzebinia 7 uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Vi 

nuten Nachmittags. t 2 

von Nzeszöw nach Koa cu 2 uhr 25 Min. Nadmill. 
nach e hr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 
nuten Abends. 

von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nam. 

: 7 Ankunft: 

in Krakan von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſch 
9 ubr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abends 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 N 
Abends; — von Mzeszöw 8 uhr 40 Min. Abends % 
von Bryemysl 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr vod 
— von Wieliezka 6 Uhr 40 Min. Abends. 


i] 
t 


gut 


; gi 
Der Verwaltungsrath 
der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


e Ve obachtungen 


$ 
all 


Aenderung bet 
Adria E 


Tage 
Laufe > E 
von | 


Zuf and 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Ridtung und Sikk 


dee Winde ex Ptaesrbire 


bis 


treter mitzutheilen, oder auch u — 15 1 fRedum ce? ver Sufi eh 

wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, üder⸗ — 8 — 318 lier mitt Wolfen zow von Krakau 11 Uhr 51 Min, Vorm. ‘ 

Haupt: die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 1 29 41 | 1170 | r a beiter mit Nebel | — Tus im Weemps1 von Rratau 6 Uhr 48 Minuten Grid, 6 u 
zu ergreifen, indem er fil) die aus deren! 8 666 29 94 15:7 80 mittel trüb achmittags. 


In der Buchdruckerei des „C ZAS. 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


